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Keigennuncghute in der Geſo äftsftelle dieſes Slattes, Jeitzerſtrake 70
Srößere und kompliz terte Anzeigen
Tage in unſeren Händen ſein.

dis ſrarteſtens vormittags 9
müffen rn vorkergehenden

Erſcheint wöchentlich 3 al nd zwor M rige
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Mittwech und Frettag,

Sonnabend den 559
l Jannar 1921

Die Le ſcete ſü a 50 täte Be ſtehen des dent
hen Reiches ſt er ſren ich re ſe Shne größere Zwiſchen
r tetens verſténden haben würde
e in ver Reiten Die Vorbedingung für Deutſch
lands Zukunft erblickt. meog er auch ſonſt einer Partei
Se Werk welche es ſeit mag Auf die Not wendigkeit
er Srhaltung der Weichacthelt haben der Präſident
Sberet, ſowie Geden?recner und ffentliche Meinung hin
eivreſen, und ſo gibt es wen aſtens ein Ziel, über wel
ches keine Meinungehe: ichtnecnheit voaltet. Der deut
ſche Reichsrag hat jirh erſt einen Tag nach dem 18. Ja
ar wieder i Beritn zur neuen Tagüng zuſammen
ghnden, für die es ihm an Arbeit anf dem leidigen

Bebiet der Stenerpolitik nicht feinen wird. Es iſt in
dieſen Monaten endlich auch die Beſarmtrechnung der
Entente über die Kliegeentſchadi zug zu erwarten, die

e e e rn eirre i n arbedtigt ogren nrüfſenrDie Ageration für die Landtags wahlen in Preußen
von denen uns nöch ein knapper Monat krennt, wirt

nochmals ine Pauſe in den Reichstagsverhandkungen
Herbeiführen.

Es ſt vereinbart worden, daß die Beamtengehälter
abermals erhöht werden ſollen, doch muß der Schlüſſe
zur Löſung der Koſtendeckungsirage gefunden werden,
was nicht leicht iſt, da ſich die Jntereſſen der Stenerzah
ler in dieſer Hochflut von neuen Abgaben gegen das Er
ſäufen ſträuben, und andererſeits auch die Entente ein
Wort dazu mitſprechen will, damit genügend Geld
für die Zahlung iegsentſchävigung üdrig bleibt
Von Sparen und Preisabbauen iſt heure wenig die

hte gelan-
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Der KDer Kri

Rede, aber ſie werden ſchon zu ihrem R
Ben, da die Brotſorge in der Ernährung dieſes Jahres
eine beſonders wichtige Rolle ſpielen wird. 9

an Brvtkorn iſt bedenklich knapp geworden.
Jn Oberſchleſten dauern die unerſreulichen Verhält

Saiſſe und die Bedrohung durch die Polen fort. Eere
Dringend zu wünſchen, wenn der Rſterpräſident Briand den Klagen aus Oberſchleſten und
aus dem beſetzten Rheinland Abhilfe ſchaffte und für die
Berückſichtigung der deutſchen Wünſche über die Sicher
heitswehren ſorgte, die wir bei den heutigen Zuſtänden

vor der Hand nicht entbehren können.
Die deutſche Regierung hat jetzt die Fragen der

Brüſſeler Konferenz beantwortet, die, offen geſagt, den
Eindruck machten, als handle es ſich um die Ausſage
eines Manifeſtanten über ſeinen Vermößenszuſtand.

Von dent cher ilt worden,B Seite iſt alle Auskunft ertezlich war, und ſie wird der Entente kaum lieb-
Aber ein Schelm

Die m
lich in die Ohren geklungen haben.

Die vorgebrachten Tatſachen
Sachverſtatdigen veranlaſſen einer

bietet mehr, als er hat.
ſollte die Entente-Sachve

tzu reden und ſie nicht
zu ſchieben. ſiehtverauf den St. Nimmertei

ſo aus, als ob der franzö
ſt Sngland und Jtalien und gemäß

dem Wunſche Amerikas, der Verſchleppung, die bisher
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Desviel iſt vom franzöſiſchen Standpunk
zu erledigen, daß ſich der

te
t aus nur dadurch

inanzminiſter in Paris dar
über äußert, wieviel Geld er von den franzöſiſcher
Steuerzahlern herauszuſck t h um die deutſchen
Waren annehmen zu k die anſtelle der baren

t GKriegsentſchädigung, für die
liefert werden ſollen. o
reicht, aber man ſieht de
den ſoll, und wenn damit der
ſo wäre das wenigſtens etwas

in Gold haben, ge
ell wird das Ziel nicht er

der beſchritten wer

rigen Verhandlungen. ſteunſere Friedens niſſion bereit und
enheit, weil Frank
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Goldangeleg
jung kommen l
zs nicht an Hei

Miniſterium in Paris,

ſeitdem „ſchwebt“ die
reich ſie nicht zur

Es fehlt allerd rnen im neuen
die geradezu ig Deutſch

land unter die völſtge Vormundſchaft der Entente zu
ſtellen. Das iſt böſer Wille aber noch nicht ſchlimme
Tat, darin haben auch andere Leute noch mit zu

reden. W in.
2 ean die Länder

w.

n machte derReichsſinanzm
bei der letzten Ko enz

geſprochenen Wünſche
Danach ſoll in dem Geſetz, in dem die neuen

Teuerun gszulager geſtellt werden, geſetzlich
feſtgelegt werden, daß die 9 ehraufwendungen, welche
den Ländern und Gemeinden aus der reichsgeſetzlichen
Beamtengau erung erwachſen, vom Reicheu

bezahlt werd
von ebenſo gr Bedeutung, wie die ſteuer- und ver
waltungsrechtliche lung des Skeuerweſens durch die
Nationalverſammlnt Die Reichsregierung vertrete
die Anſchauung, daß den Ländern eine einma-
Iige Zu wen dung vom Reich gegeben werden ſolle,
damit ſie in den Stand geſetzt werden, die Aufbeſſerun
gen auszahlen zu können. Den Gemeinden Zuwendun

zu machen, würde ins Uferloſe führen.

S ſraneb henen

h e S e h SDie letzte Woche. Neue Stenern. Erhöhung der Poſt und Telegraphen
gebühren und der Eiſenbahntarife.

Jedenfalls müßte der Reichstag zur Aufbringung
weiterer Mittel erhebliche Steuerzugeſtänd-
niſſe machen. Vor Verabſchiedung des Geſetzes über
die erhöhten Beamten und Staatsarbeiterbezüge müſſe
man ſich mit der Frage der Einführung neuer
Reichseinnahmen beſchäftigen; bevor das Kabinett
mit ſeinen Beratungen nicht zu Ende ſei, könne er über
die Steuerprojekte eine nähere Auskunft nicht geben.
An Erhöhung bereits eingeführter oder auch
neuer indirekter Steuern werde man kaum
vorbeikommen. Auswärtige Momente ſpielten dabei
hinein.

Ein Geſetz über die Erhöhung der Poſtge-
bühren werde demnächſt vorgelegt; ein Geſetzentwurf

die Erhöhung der Fernſprech gebührenüber
werde folgen. Jm Hauptqusſchuß ſoll demnächſt über

Die Erhohung der El lendahntart e Wetttct! ung Je
macht werden.

Bei ber Novelle zum Einkommenſtenergeſ h werde
man ſich Uber bie Höhe der Säte, den Lohnabzue und
anderes zu anterhalten haden. Eile Hrtſtserlöngerung
Uber den 31. Januar 92 hinaus für die Anmeldung
von Kriegsanleihen zur Gezahlang des Retchsnoropfere?
könne er nicht zuſagen.

e

eErhöhung der Eiſenbahntarife.

Vertenerung des Peribnen- anv Gütervertees.
Die bedenkliche Lage der Eiſendahnftinangen, dte

noch ganz erhebt durch die letzten Sehal serhähungen
verſchlechter? worden ſt, wie telee bunte Schocten auf
die Koſten des heutigen Verkebre. Adye ſehen o Viel
verdienern, Schiebern und Schrarvzern, in wohh. Heute
niemand medr ohne große wirtſchaftliche Opfer in der
Lage. eine größere Retſe zu unternehmen, und in der
Tat iſt bahnamelich feſtgeſtellt worden, vaß es ganz
beſondere im Sergangerien Jakre en empiind eher Ver
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kehrsrückgang bemerkbar machte i PVerſernene und
Gütertarife bleiben aber für die Decung d.s großen
Eiſenbahndefizits die bedeutendſten Einnahmeguellen,
und ſo können wir in nächſter Zett wieder einmal
mit einer Erhöhung der Tarife rechnen

Jm Perſonenverkehr ſollen die Fabrvreife
für kurze Strecken bedeutend vertenert werden,

während die Preiſe für große Streken nur cätg“
erhöht werden ſollen. Warum gerade die Nahpreren be
dentend verteuert werden ſollen, iſt micht recht ein
zuſehen; denn es iſt eine bekannte Tarſache, daß gerade
dieſe Strecken von der erwerbstätigen Bevotkerung in
viel höherem Maße in Anſpruch genommen werden, als
die weiteren Strecken. Arbeiter und Angeſtellte müſſen
ſich pft dieſer kurzen Strecken bedienen um zu ihrer
Arbeitsſtätte zu gelangen, und ſie wärben durch die
neuen Abſichten der Eiſenbahnverwaltung ganz beſon
ders geſchädigt. Hier wäre es ſchon das kleinere Uebel,
die längeren Strecken zu vertenern, während man dabei
jedoch auch nicht verkennen darf, daß dies eine nicht
allzu günſtige Folge für den Jnnenhandel haben würde.
Luxusreifen ſollten jedenfalls ſchärfſtens erkaßt werden;
in welcher Weiſe, muß der Jnitiative des Reichsverkehrs-
miniſters überlaſſen bleiben.

Der Gütertarif ſoll, wie verlautet, um das
Doppelte der gegenwärtigen Sätze erhöht werden.
Dieſe Erhöhung ſoll ſich an dte im Dezember 1920 ein
geleitete Reform des Güterkarifs anſchließen. Die ver
ſchiedenen Güterarten und Wagenladungsklaſſen ſollen
je nach ihrem Wert höher belaſtet werden. Dadurch ſoll
vermieden werden, daß gewiſſe für die deutſche Volks
wirtſchaft ungeheuer wichtige Waren, wie z. B. künſt
licher Dünger, nicht zu ſtark verteuert werden. Zuge-
ſtanden, daß dieſes Verfahren der geſunden Logik am
weiteſten entgegenkommt, ſo muß doch darauf hingewie
fen werden, daß mit der Erhöhung des Gütertarifs un
bedingt auch eine allgemeine Erhöhung der Waren
preiſe verbunden iſt.

So gehören die Erhöhungen im Perſonen und Gü-
terverkehr auf den deutſchen Reichsbahnen zu der end
löſen Schraube, die Lohnerhöhungen Und Bedarfsmittel-
verteuerungen bringt. Dieſe Schraube, der Runin der
deirtſchen Volkswirtſchaft, känn nur abgeſtellt werden
durch eine vernünſtigere, bedentend ſparſamere Reichsſi
nanzwir gegenkonmen der Entente
in wirt agen, in denen ſie ſich ſtets ſo

unerbitktl Diierſcheinterſ enen.

gen da
erſchle

die alliierten Großmächte ein
ründeten Einſpruch erhoben.

Die Note ſtellt zunächſt feſt, daß einmal die Abſtim
mungsordnung dem deutſchen Bevollmächtigten erſt fünf
Tage nach ihrer Veröffentlichung zugeſtellt worden iſt,
ind ferner, daß bei der Ausarbeitung des Reglements

weder die deutſchen Abſtimmungeébehörden und Drga
S
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men.

J 60. Jahrgang
niſationen, noch der offizielle deutſchpolntſche varr
tätiſche Beirat zugezogen wurde, während die Polen Ge
legenheit bekamen, ihre Wünſche zu äußern.

Die deutſche Regierung erhebt gegen das Abſtim
mungsreglement Einſpruch, weil es 1. unmittelbare
Verletzungen des Friedensvertrages, 2. unbillige, ein
ſeitig gegen die Deutſchen gerichtete Härten und 2
techniſch undurchführbare Beſtimmungen enthöte.

Zur Lage.

Briand beim dentſchen Botſchafter. Am 18. d.
Mts. abends, hat der franzöſiſche Miniſterpräſident
Briand den deutſchen Botſchafter in Paris aufge
ſucht und mit ihm die Frage der Beziehungen
Frankreichs zu Deutſchland und die der Repa
ration beſprochen. Der Botſchafter hat bei dieſer Ge
legenheit ausgeſührt, daß Deutſchland bisher immer
daran feſtgehalten habe, daß ſeine Geſa m t ch uld
feſtgeſetzt werden müſſe; dies hätte auch für Frankreich

Regelung des ganzen Reparationsprobleme leichter zu
einer internationgten Anleihe gelangen könne; wenn
nan eine Löſung nur für etwa fünf Jahre treffe.
ſo ſei dies inſofern mißlich, als das deutſche Volt
dann noch immer kein Ende abſehe und fürchten würde.

um ſo mehr zahlen zu müſſen, je mehr es arbeite.
Trotzdem habe die deutſche Regierung ſich auf Wernſch
der Gegenſeite unter gewiſſen Vorausfetzungen, die in
Bnſſel zur Kenntnis der Alliierten gebracht worden
ſind, bereit erklärt, über eine Löſung des Problems
zunächſt nur auf eine Reihe vor Jahren zu verhandeln.
Der Rotſchafter betonte, daß Teutſch land nach feiner
Anſcht nicht imſtande ſein werde, in den nächſten

ven einſchließlich der Kohlenlieferurgen mehr als

als in Naturg zu leiſten Ainiſterkrsent Briand S
gab darauf ſeiner Hoffnng Ausdruck, in der depara
tlonsfrage bald eine Verſtändigung zu finden S

Die Deutſchen e Dſcgebiet, das 1920 an Polen
abgetreten wurde. rühren ſich energiſch. In Warſchau
ſteht es ſchlecht, aber dae ganze poiniſch Reich würde
Hunger leiden wenn die Deueſchen Poten und

ommerellen vicht aushelfen würden. Donk dafür ha
Sen ſie wicht geerntet. und ſo e nicht zu ver
wundern, wenn ihnen die Geduld ceißt, und ſie energiſch
als Recht fordern. was man ehnen als Wunſch nicht
erfüllt hat. Vas iſt ſelbſtändige Verwaltung für die ein
Figen Seutſchen Bezieke. Keſpektierung der deutſchen
Eigenart und der deutſchen Sprache Es iſt unſeren
Landsleuten zu wanſchen, daß ſie durchſetzen, was ſie
beanſpruchen können.

Berlin. Der Reichsrat nahm die Regierungsvor
lage über die Erhöhungen der Teuerungszulage der Beam
ten an, forderte aber gleichzeitig einen Reichszuſchuß an
die Länder und Gemeinden zur Beſtreitung der dieſen da
durch erwachſenden Mehrkoſten.

Berlin. Der erweiterte Vorſtand des deutſchen
Eiſenbahner Verbandes hat dem Sechzehnerausſchuß einſtim
mig ein Vertrauensvotum ausgeſtellt. Jn einer weiteren
Entſchließung wendet er ſich gegen die Moskauer Gewerk
ſchaftszerſplitterer.

Berlin. Zum Nachfolger Karl Legiens wurde der
bisherige Vorſitzende des Deutſchen Holzarbeiter Verbandes
Theodor Leipart (Soz.), zum vorläufigen Vorſitzenden des

Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes gewählt.
Berlin. Der ſowjetruſſiſche Vertreter in Berlin.

Viktor Kopp. iſt nach Moskau gereiſt. Man behauptet,
er ſei von ſeinem Poſten abberufen, doch wird dies von der

„Roten Fahne“ abgelengnet.
Bautzen. Eine Verſammlung der Wenden in Hoy

exrswerda ſprach ſich für den Anſchluß der Wenden an das

Zentrum qus J
hat der Kongreß der ita

der möglicherweiſe auch tn
n Moskaufreunde und

S gktalien. Jn Livornolieniſchen Sozialiſten begonnen,
Italien zur Spaltung der Sozialiſten
Moskaugegner führen wird.

c Suürkei.Kämpfen zwiſchen n
Sruppen.

Jn Konſtantinopel kannt es zu heftigen
meunternden Wrangel!rüppen und franzöſi

hen

Der KielerZutnglick in der Nordſee.
„Vordſtern“ mit Zwei leeren Schuten
ach Kiel beſtimmt iſt bei ſchwerem Süd

Vogelſand bei Cuxhaven geſtrandet
ehangen. Der Miſt und der S o n

noch aus dem Waſſer hervor Hilfe konnte
racht werden, da man an das Schiff nicht ge

langen konnte. Von der Beſatzung des Schleppdampfers
ſind der Kapitän und 4 Mann ertru nken, nur der
65 Jahfe alte Der ſich über 19 Stunden am oberen

feſtgehalten hatte, iſt gerettetTeil des S
worden. Von den Schuten iſt nur eine geborgen



Pryvinz un Tann baxſtaatem.
Teuchern, den 21. Januar 1921.
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i Wieviel wird vom Reichsttotopfer bezahlt werden Die Zahlungen auf das Reichsrotopfer laufen
nach wie vor recht ſpärlich im Verhältnis zu den Mil
Karden, die dabei herauskommen ſollen, ein. Nicht
aus böſem Willen, ſondern weil das Leben ſo teuer iſt.
Es heißt heute auch ſchon mit großer Beſtimmtheit, daß
die Veranlagungsſumine kaum die Hälfte von dem er
geben wird, was bei der Genehmigung des Geſetzes im
Reichstag erwartete wurde, alſo ſtatt 50—60 nur 25
bis 30 Milliarden Mark. Die Hauptſchuld daron tragen
die Rieſenſchiebungen nach dem Auslande. Ob dies hal
bierte Reichsnotopfer nun in beſchleunigtem Maße wirk
ch gezahlt wird, bleibt noch ſehr abzuwarten, denn
viele Zahlungspflichtige leben von der Hand in den
Mund und können gar nicht daran denken, beſchleunigt
zu zahlen Außerdem beſteht immer noch die Möglich
keit von Abſichten der Entente. Aus der Rieſenaktion
des Reichsnotopfers bleibt alſo vielleicht nur ein beſchei
denes Sümnichen von etwa 5—10 Milliarden, das vor
dem Kriege gewaltig erſchien, heut i identen will. g erſchien, heute aber nicht viel be

Die Zinsvergütung für Anzahlungen auf die
Amſatzſtener, die b s zum 31. Januar 1921 eingehen be
rägt 6 Prozent. Spätere Anzahlungen werden mit 5 Pro
zent vom Tage der Einzahlung ab vergütet.

Betrifft: Einreichung der Umſatzſteuererklä ungen für
das Kalenderjahr 1920. Bis zum 31. Januar 1921 ſind
von allen ſelbſtſtändigen Gewerbetreivenden, Landwirten ſo
wie den Angehörigen der freien Bernfe, wie Rechtsanwälten,
Aerzten, Zahnärzten, Schriftſtellern, Mufiklehrern, Tanzleh
rern, Hebammen uſw. die Umſatzſteuererklärungen über die
im Kalenderjahr 1920 erzielten Umſätze beim Finanzamt
einzureichen. Wer die Erklärungen nicht rechtzeitig einreicht,
ha außer der Steuer einen Zuſchlag bis zu 10 Proz. der
Steuer zu zahlen, auch kann die Einreichung der Erklärun
gen durch erforderlichenfalls za wiederhvlende Ordnungsſtra
fen bis zu je 500 Mk. erzwungen werden. Umwandlung in
Haft iſt zuläſſia. Auch die kleinſten Betriebe ſind ſteuer
pflichtig, eine Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr
als 3000 Mk. Umſatz beſteht nach dem Umſatzſteuergeſetz vom
24. Dez. 1919 nicht mehr. Zur Einreichung der Erklärun-
gen ſind Vordrucke zu verwenden. Dieſe können von jedem
Steuerpflichtigen beim Weißenfelſer Finanzamt, Friedrichſtr 231
Zimmer 20 koſtenlos entnommen werden. Die Umſatzſteuer
erklärungen fär den Landkreis ſind von den S euerpflichtigen
auszufüllen und beim Gemeindevorſteher abzugeben, der die
Erklärungen geſammelt bis 31. 1. 1921 beim Finanzamt
eiureicht.

GewerbeſteneransſchußWahl. Zu dem am 11. d.
Mts. anberaumt geweſenen Termin zur Vornahme der Neu
wahl der Mi'glieder und Stellvertreter für den Steueraus
ſchuß der Gewerbeſtenerklaſſe IV des Landkreiſes Weißenf ls

woren Wähler nicht erſchienen. Es findet deshalb am
Sonnahend, den 22. d. Mts, 9 Uhr vorm. in Weißenfels,
im Finanzamt, 1 Treppe, Zimwer Nr. 4 ein neuer Termin
patt. Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis
durch Bevollmächtigte ausüben. Die zur Wahl Erſcheinen
den haben ſich durch Vorzeigen der Gewerbeſteuer-Veranla
gungszuſchr ft für das Steuerjehr 1920 oder durch anweſenee

Wahlberechtigte zu legitimieren.
Fußballſport. Vergangenen Sonntag weilte die 1.

Ef der hieſigen Sportverg. in Naumburg, um das Verbands
ſpiek gegen die dortige 1. Gaumannſchaft der Sportverg. 05
avszuträgen. Trotzd im die Mannſchaft mit nur 10 Mann,

darunter 2 Erſatzleuten, antrat, erreichten ſie doch ein Reſultat
von 3: 3. Die 2. Elf ſpielte im Verbandsſpiel gegen die
2, des Spertpereins AueZeitz. Auch dieſe konnte ſich 2
Punkte ſichern, indem ſie einen 3: 1 Sieg errang. Die 4.
Exrf ſpielte gegen die 5 der Sportoereintgung Zeitz mit gro
ßem Eriolg, das Spiel endete mit 8:0. Auf hieſigem
Sportplatz hatte Teuchern 1. Jug. die 2. Jug. des „Z. B.
E. als Gaſt, die hiefigen mußten ihren Gäſten den Sieg
(S: üb. rlaſſ.en. Komm enden Sonntag fährt die 1. Ef
abermals zum Verbandsſpiel noch Naumburg, um gegen den
„Neuen Nanmbaurger Ballſpielklub“ zu ſpielen. Alfährt
früh 7.35 Uhr

Leipziz, 19. Januar. Die Akt'engeſellſchoft Welipalaſt
Leiptg erſucht die ſtädtiſchen Behörden um die Senehmigung
zur Errichturg eines Rieſenmeßpalaſtes auf dem Gelände
zwiſchen Nuem Theater und Hauptbahnhof. Die Fläche
umfißt 325 0 Quaadratmeter und koſtet 30 Mill onen Mk.
Dex Meßpolaſt ſoll etwa 2000 Ausſtellern, 1000 Geſchäf. s
läden, 4000 Büſoräumen, 2000 Hotel und Badezimmern,
rund 12 000 Quadratmetern V rgnügungsteraſſen und je
2 Börſen, Konferenz, Kino und Feſt Sälen, komfortablen

rieſigen Garagen und Waxenſpeichern Raum bitten. Die
Baufläche wird mit 30 zehnſtöckigen Häuſern ant rund
200 000 Quadratmetern Ausſtellellungsräumen und ehwa
500 000 Quadratmetern Bodenfläche bebaut werden.

Genthin, 20. Jan. (Raubmord.) Auf der Chauſſee von
Genthin nach Roßdorf wurde in den Abendſtunden der aus
Roßdorf ſtammende Gaſtwirt Schulze mit ſeinem Sohne von
Wegelagerern überfgllen. Der Sohn wurde durch einen
Kopfſchuß getötet. Dem Vater nahmen die Räuber ſeine
geſamte Barſchaft ab. Die Täter ſind entkommen.

Göſchwitz, 20. Jan. (Ein ſeltſamer Fall.) Zwiſchen
Göſchwitz und Maue fanden Bahnarbeiter auf der Bahn
ſtrecke zwei verſtümmelte Leichen, in denen der 18jährige
Sohn des Rangtermeiſters Otto von hier und die 13jährige
Waiſe Hedwig Schmeißer aus Rudersdorf erkannt wurden.
Beide ſollen ein Liebesverhältnis unterhalten haben.

Löbejün bet Halle a. S, 20. Jan, Beim Ausdreſchey
von Weizen und Hafer, welcher in der Löbejüner Feldmärk
geerntetet wurde, iſt bereits zum vierten Male eine Explo
ſion erfolgt, welche von Sprengkapſfeln herrührt, wie ſie im
Steinkohlenwerk Plögz verwendet wurden. Die Kapſeln ſind
von Felddieben in die Garben hineingeſt ckt worden, auch
ſind Sprengkapſeln in der Ernte auf dem Acker gefunden
worden. Die Gefahr, die für die Arbeiter beſteht, iſt außer
ordentlich groß. Auch können durch die Sprengkapſeln die
Garbenhaufen in Brand geraten.

Worbis, 18. Jan. (Eine Unverheiratetenſteuer.) Ma-
giſtrat und Stadtverordaete haben beſchloſſen, eine Uaver
heiratetenſteuer einzufihren. Die Steuer ſoll von allen
Unverheirateten beiderlei Geſchlechts erhoben werden, die das
30. Lebensjahr vollendet haben. Sie iſt nach dem Einkom
men geſtaffelt und beträgt von 6 bis 8000 Mk. 100 Mk.,
8--10 000 Mk. 200 Mk., 10-—-15 000 Mk. 400 Mk., 15
bis 20 000 Mk. 750 Mk., 20-—-25 000 Mk. 1000 Mk., über
25 000 Mk. 1500 Mk. jäh lich.

Stürmiſches Wetter.
Greiz, 19. Jan. Ein ſchweres Unwetter, wie es ſeit

Jahrzehnten nicht erlebt worden iſt, hat geſtern in den Abend
ſtunden das Vogtland heimgeſucht. Jn der Greizer Gegend
ſind in den Wäldern durch den Orkan ſchwere Baumſchäden
angerichtet worden. Die wolkenbruchartigen Regengüſſe gin
D. in der Nacht bei ſinkender Temperatur in Schne fall
über.

Karlsruhe, 19. Januar. Jn Süddeutſchland tobten
geſtern orkanartige Stürme, die zum Teil erhebliche Schäden
anrichtere.. Die Telephon u. Telegrapheuleitungen zwiſchen
Baden und Württemberg, ſowie nach Mittel und Nord
deutſchland ſind teilweiſe geſtört. Jm Schwarzwold fiel in
den oberen Lagen über ein halb Meter Nenſchnee: Durch
die Schneeſtürme wurde in den Wäldern empfindl cher Baum
ſchaden angerichtet.
Kranichfeld, 17. Januar. Wegen Lebensmittelfälſchung

wurde vom Schöffengericht zu Saa feld der Fabrikant Gieß
ler aus Kranichfeld zu 3000 Mk. Geldſtrofe verurteilt. Der
Angeklagte hatte unter der Bezeichnung „Feinſte Thüringer
Leberwurſt“ ein Produkt in den Handel gebracht, das mit
Hilfe von Auslandefleiſch hergeſtellt war und nach vecſchie
denen eingeholten Gutachten 60 bis 70 Prozent Waſſerge
halt und nur 7 Prozent Fett enthielt

Vermiſchtes.
Legiens Nachfolger.

Die zurzeit in Berlin tagende Vorſtandskonfer n der
Gewerkſchaften wählte geſtern den früheren württembergiſchen
Arbeusminiſter und Leiter des Holzarbeiterrerbandes Theo
dor Leipart an Stelle des verſtorbenen Legien zum Vor
ſitzenden des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes.

Fallen der Preiſe für Genunßmittel.
Hamburg, 19. Jan. Jn Hambug ſind die Gioßhan

delspreiſe für die Genußmittel ſtark im Fellen beg iffen, be
ſonders für Keffee, Kakgo und haupf ſächlich für Rie.
Vor einer neuen Erhöhung des Brief u. Pale portos.

Das Reichskab nett hat, wie Sie „B. Z. am Mittäg“
hött, die Geſetzesvorlage über die Echöhung des Brif und
Pakaſportos bereits verabſchr oge geht nunmehr
dem Reisrat und ſo dem Reichstag zu. Die neuen
Portpſätze dü ften g er den bieher geltenden um 50
bis 100 Pront erhöht w
21 Eine Räuberhande unſchädlich gemacht.

köpfige Räuberbande, die insgeſamt 46 Diebſtäcl
geführt hat, iſt von der Sirofkammer in No
Strafen von 1 Jahr 6 Mon. Gefängnis bie zu 15 Jeheen
Zchthaus verurteilt worden. Die Räuber hat en es haupt
lich auf Schweine, Ziegen, Kaninchen und Geflügel ab
geſehen.

ſekretär Bergmann im Namen des Reiches ges

Am die Entſchädigung.
Unſicherheit oder eine feſte Entſchädigungs

ſumme?
Der Schwerpunkt der Verhandlungen über die Ent

Ewige

wirtſchaftliche Exiſtenz und Wiederaufbauntsgkteh
Deutſchlands abhängt, die Verhandlungen die

tig in Paris pflegt.
Um ſo unverſtändlicher und bedauerlicher iſt daher

die Art, wie die deutſche Oeffentlichkeit von be
ſchen amtlichen Stellen über dieſe für dos ganze
ſo überaus wichtigen Vorgänge gibt es für uns
denn überhaupt wichtigere? und Verhandlungere
unterrichtet vder vielmehr im Unklaren gehaltene
wird. Wiſſen wir doch faß alles, was wir wiſſen.
nur durch Aeußerungen der Ententeregierutngen und der
Ententepreſſe. Dieſe Heinlichtneret erweckt, ob mere
will oder nicht, den Eindruck, als ob man vor dem
Volke etwas vertzſchen will oder curre berechtigte
mit oder ohne Grund ſcheu. Kein Verfahren iſt al
als dieſes, denn gerade in di Frage iſt nur
Regierung arbeits iganze deutſche Volk oder wo
als verläßliche Sti

Die Nachrich
den Fortgang der Entiche
meir, ſind allerdings gee

gufdeckt. S
Varis intt f
Berlin ges

Die Se ge etzungSchadenzahlung ſolle vorLidufig vertagt
Deutſchland ſorle einwuligen, vor laufig tun hre
lang je drei Milizarden Gold mark in
Kodlen, Farben oder Weren zu zahlen

Darauf ſoll er nach m „Temps“ folgende Ant
wort nach Paris zurückgebracht haben

Deutſchland ſei unter gewiſſen Bedingun
gen grundſätzlich bereit, auf der franzöſiſchen Baſis zu verhandeln, wolle ſich aber nicht
verpflichten, drei Milliarden Goldmark zu zahlen fedoch
ſchlage es offiziell keine andere Summe vor. Die deutſche

nan tc Borjchlag et dBeoerhiag Ba

der 5enttSenend gut e ſt

Dahren vorziehen würde, nämlich die Geſamtſchuld feſt
zuſetzen.

Dieſe „Temps“ Meldung wird von den zuſtändigen
Stellen nicht ausdrücklich dementiert, ſondern W. T. B.
weicht einer klaren Stellungnahme aus.

Der Standpunkt aller deutſchen Fachleute und bis
her auch der Regierung ging dahin, daß wir, um weiter
zu kommen, wiſſen müßten, was wir ſchuldig ſind.
Ein geordneter Wirtſchaftsbetrieb und Wiederaufbau
Deutſchlands iſt unmöglich, wenn nicht ſeine Verpflich
tungen in einer feſten, endgültigen und auch
erfüllbaren Summe ſo bald wie irgend möglich
feſtgelegt ſind. Solange dieſe Summe nicht feſtſtehr,
kann auch die deutſche Währung keine feſte Form an
nehmen, wir würden in einer ſtändigen Unſicherhett
ſchweben, die nicht nur für Deutſchland, ſondern auch.
da Deutſchland trotz allem immer noch das Herz des
europäiſchen Kontinents iſt, für ganz Europa ruinös
ſein würde. Dieſen deutſchen Standpunkt teilt auch das
geſamte Ausland, das an Deutſchlands Wiederaufbau
geſchäftlich intereſſiert iſt, nicht zuletzt England und
Amerika, ſelbſt einſichtige franzöſiſche Wirtſchaftsfach-
leute

Dis franzöſiſchen Politiker, die die Entſ
ſummen nicht feſtſetzen wollen, ſondern z
Rate für die nächſten fünf Jahre und ſo n
Unendliche vorſchlagen, wollen bewußt d
heit, um Deutſchla r
zu haben und ausſfaugen z
unbegreiflich, wenn d die deutſch

Waldzauber.
Schluß. Novelle von Reinhold Ortmann.

„Jch ſage dir doch, daß ich es nicht ſo anſehe. Auch
ohne das, was heute im Walde geſchehen iſt, hätte es wohl
fo kommen müſſen. Und nun wollen wir vorerſt nicht weiter
darüber reden. Jch möchte noch ein wenig ins Freie hinaus.
Und du begiebſt dich unterdeſſen zur Ruhe. Wenn jedes von
uns rechtſchaff m ſeine Pflicht tut, kommen wir ſchon wieder
in das rechte Geleiſe.“
Und wie vorhin Georg keinen Widerſpruch gegen ihre
Anordnungen gewagt hatte, ſo fügte ſich jetzt auch Elfriede
ihrem Wellen. Beklommen lauſchte ſie, während ſie ſich
entkleidete, auf das ſchwache Geräuſch der vorſichtigen Tritte
auf der Stiege, und verſtohlen ſpähte ſie zwiſchen den zuſam
mengezogenen Fenſtervorhängen hinaus, bis die Geſtalt der
Schweſter zwiſchen den erſten Stämmen des nachtdunklen
Wald s ihren Blicken entſchwand. Der letzte Gedanke, mit
dem ſie entſchlummerte, war ein Grlöbnis, der Schweſter
durch ein ganzes Leben voll demütiger Liebe zu vergelten,

was ſie an ihr getan.
Marianne aber hatte der Einſamkeit und der ſchweigſamen

Stille des heimatlichen Waldes bedurft. Denn auch ſie war
mit ihrer Kraf. zu Ende, und das arme gepeinigte Herz, das
fie ſo lange mit ſchier übermenſchlicher Anſtrengung des
Willens gemeiſtert, forderte ſeine Rechte.

Als ſie weit genug vom Förſterhauſe entfernt war, um
keine Ueberraſchung mehr fürchten zu müſſen, ſank ſie am
Wegrand auf das weiche Moos nieder und ließ den Tränen,
mit denen ſie ihr Lebensglück begrub, freien Lauf. Für ſie

Leiden geweſen.
Aber der Wald, der ſo tot und ſchweigſam iſt für die,

die ſeine Sprache nicht verſtehen, iſt ein wunderbarer Tröſter
für alle jene, denen ſich einmal ſein geheimnisvoller Zauber
erſchloſſen. Leiſe flüſternd rguſchten ſeine Wipf l über dem
armen weinenden Menſchenkinde, und ſein würziger Odem
kühlte ſchmeichelnd ihre tränennaſſen Wangen. Wohl verging
eine lange Zeit, ehe ſeine linden Tröſtungen Macht gewannen
über ihre zuckende Seele. Aber als ſich Marianne endlich
wieder erhob, hatte ſich der Sturm in ihrem Herzen geſänf
tigt. Jhre Tränen waren verſiegt, und ſie konnte ihre
Schritte heimwärts lenken in der Gewißheit, daß ihr der
Mut nicht fehlen würde, ihren freudloſen Weg ohne hadernde
Verzweiflung und ohne bitteren Groll gegen die Glücklichen
zu gehen.

Faſt an der nämlichen Stelle, wo ſie gelegen, ſtanden
am ſonnigen Vormittag des nächſten Tages Georg Arnhold
und Elfcriede Hand in Hand, um einander Lebewohl zu ſa
gen, da ſie ihn auf ſeiner Heimkehr aus der Förſterei nicht
weiter als bis hierher hatte begleiten wollen. Die große
Wendung in ihrem Geſchick hatte ſich heute ohne alle nes en
Stürme und heftigen Auseinanderſetzungen vollzogen. Wohl
war der Förſter ſeinem künſtigen Schwiegerſon heute ganz
anders als ſonſt entgegengetreten, ernſt und gemeſſen, ohne
die joviale Herzlichkeit, die ſonſt ſeinem Benehmen gegen den
jungen Arzt das Gepräge gegeben. Aber er hatte ihm keine

Vorwürfe gemacht und ihm nicht Zeit zu langatmigen
ktärungen gelaſſen. Mit wenig knappen Worten hatte er
alles abgetan.

„Da Marianne damit einverſtanden iſt, mag es geſche
hen. Aber vhne langen Brautſtand und ohne viel zärtliches
G girre hier im Fo ſthaus. Bis zur Hochzeit wirſt du dich
ſo ſelten als möglich hier blicken laſſen du verſtehſt wohl
warum. Marianne ſagt zwar, daß ſie nichts gegen deinen
Beſuch einzuwenden häte, aber du ſollſt es ihr nicht ſchwerer
machen, ich meine, es wäce übergenag an dem, was ſie für
euch getan.

Und nun, da all das Peinliche und Bedrückende hinter
ihnen lag, nun feierten die beiden hier unter den Wipfeln
gewiſſermaßen ihre Verlobugg. Aber ſie taten es nur in
der Stille des Herzens und ohne die überſchäumende Fröh
lichkeit der beglückten Liebe. Schwei,end ſtanden ſie Hand
in Hand. Georg Arnhold blickte ernſt, und an Elf eitedes
Wimpern zitternden Tränen. Daß ſie ſie mit dem Herze
leid eines anderen hochſinnigen Weſens hatten erkaufen müſ
ſin, warf einen zu ſchweren Schatten auf ihre junge Selig
keit. Und es war ihnen als würden ſie nimmer ohne einen
herben Beigeſchmack ihre Wonne auskoſten können.

Die alten Baumwipfel aber zu ihren Häupten hätten
ſie eines Beſſeren belehren können. Sie, die unter ihrem
Schatten in jedem neuen Lenz die zauberkräftige Allgewalt
der Liebe vieltauſendfältig ihre Wunder verrichten ſahen, ſie
mochten es wohl wiſſen, wie alles Jrdiſche in Nichts ver
ſinkt, wenn jene heiligen Flammen emporlodern, die zwei
lebendige Weſen zuſammenſchmelzen.

egierung gab zu erkennen, daß ſie ein anderes er S



München beſinnt ſich wieder anf ſich ſelbſt. Zum
vorigen Herbſt iſt in der bayeriſchen Hauptſtadt zum
erſten Male wieder das Oktoberfeſt in zeitgemäßer Form

gefeiert worden, nachdem ſchon im Sommer vorher
zuerſt in Deutſchland wieder Bockbier gebraut und zu

160 M. pro Liter verzapft worden war. Jn dieſem
Winter ſoll nun der Karneval wieder gefeiert werden

und dabei auch der althiſtoriſche Schäfflertanz (Böttcher
kanz) zur Aufführung gelangen. An Zulauf wird es
nicht fehlen.

vBerhaftung franzöſiſcher Werber. Wie die
Frankfurter Zeitung“ meldet, wurde in Heidelberg ein

Tiſchler aus Frankfurt verhaftet, der der Werbetätigkett
für die Fremdenlegion überführt werden konnte. Ein

zweiter Werber der Fremdenlegion, ein Koch aus dem
Elſaß, der Werbegelder von 25000 M. bei ſich trug,
wurde in der Nacht zum Sonntag in Frankfurt feſt
nenommen.

Der zweibeinige und der vierbeinige Hamſter.
Eine Entſchuldigung, die zum wenigſten den Anſpruch
auf Originalität machen kann, brachte vor dem Charlot
tenburger Wuchergericht der Bauunternehmer Auguſt L.
vor. Er war beſchuldigt, 154 Pfund Mehl auf
dem Wege des Schleichhandels gehamſtert zu haben.
Nach den Angaben des L. dagegen hatten ſeine Kinder
als ſie auf dem Lande in der Sommerfriſche waren, auf
Hamſter (auf die vierbeinigen) Jagd gemacht. Waren
ſie auf einen Hamſterbau geſtoßen, ſo wurden die Ham

ſter ſelbſt ausgegraben, während das in ihrem Bau
aufgeſpeicherte Getreide von den Knaben geſammelt

wurde. Dieſes Getreide will L. dann zum Mahlen ge
geben haben, um das daraus gewonnene Mehl für
ſeine Kinder und Ziegen zu verwenden. Auf dieſe Weiſe
Hätte er durch die Ausplünderung der Hamſterbaue
ſeine 154 Pfund Mehl zuſammengehamſtert. Unter
allgemeiner Heiterkeit wurde der zweibeinige Hamſter
trotz ſeiner Berufung auf die vierbeinigen Hamſter
zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt, weil das Gericht

glaubte, daß eine ſolche Menge von den paar Hamſter
keren nicht zuſammengehamſtert worden ſein könnte.

Betrifft: Anslegung ver Wühlerliſten.
Gemäß Ertaß des Heirn Miniſters des Jnvern vom 7

Januar des. Js. ſind die Wählerliſten für die Wahlen zum
Preußiſchen Landtas, zum Propinziallandtag und zum Kreis
ſag vom Sonntac, den 23. Januar ds. Js. bis Sonntag, den
30. Janugr de. Js. einſchließlich öffentlich auszulegen. Die
Herren Gimeinde und Guts Vorſteher erſuche ich hiernach
die Wählerliſten während der angegebenen Zit zu jeder nanne
Einſicht auszulegen u. dies ſofer', vor der Anlegung der Liſten
unt r Argabe der Tagesſtunden nud des Lokals, in welchem
die Auslegung ſtat findet, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu
machen mit dem Bemerken, daß derjenige, der die Liſte far
unrichtig ver unvollſtändig hält, des bis zum Ablauf der
Ausleg inesf iſt unter Beif igunz der Bew. i mittel für ſeine
Behaup ungen, falls ihre Richtigkeit nicht eff akundig imt, kei
Dem Gemeinde Guts Vorſt inde ſchrf lich anzuzeigen oder zur
R ederſchrift geben kann. Wird der Einſpruch auf Grand
offentund ger Tatſachen oder der beigebrachten Beweismittel
vam G meinde Guts-Vorſt her ſofort für begründet eracht e

ſo wird die Wählerliſte berichtigt und dem Antragſteller hier
on Mitteilang gemacht. Wird der Einſpruch i ht für bei

gründet erächtet, ſo haben die Ortsbehötden des platten Lan
des ihn mir unter Anſchluß der Beweismittel ſo fort vor
zulegen, da über ihn binnen 14 Tagen nach Ablauf der Aus
Kegungef. iſt von mir entſchieden und die Entſcheidung den Be
teiligten bekannt gegeben ſein muß. In den Städten entſchei
det über die Eiuſprüche der Magiſtrat.

Noch dem Biginn der Auslegung dürf n Aenderungen
der Wäh erliſte nur in der Form der Berichtigung vorgenom
men werden. Jm Falle eiter Berichtigung der Wädhlerliſte
ſind die Gründe der Streichung in Spalte „Bemerkungen“
anzugeben. Ergänzungen ſind im Nacht ag in die Wählerliſte
aufzunehmen. Etwaige Belege ſind der Wählerliſte beizufügen.
N.ch Ablauf der Austegungsfriſt können Wähler nur in Er
ledigung rechtzeitig angeb achter Einſprüche in die Wählerliſte
aufgenommen vder darin geſtrichen werden.

Wegen des Abſchluſſes der Wählerliſte ergeht demnächſt

weitere Bekanntmachung.
Weihe fels, den 18 Januar 1921.

Der Land rat.

Bekanntmachung
über die Unterſcheidung der Stimmzettel für die auf der
20. Februar 1921 anberaumten Wahlen zum P eußtſchen
Landtan, zu den Pevpvinziallandtagen und zu den Krefstagen.

Auf Grund des g 25 des Geſetzes über di Wahlen zum
P eunßiſchen Landtag (Landeswahlgeſetz) vom 3. Bezember 1920

(G. S S. 599) und des 8 9 Ziffet 5 des Giſetzes, belr.
die Wahlen zu den Provinziollandtagen und zu den Kreis
tagen vom 3. Dezember 1920 (G. S. 1921. S. ordne ich
an, daß die Stimmzettel fär die Landtagewahlen durch
die Aufſchrif „Landtagswahl“, die Stimmzettel für de
Wahlen zu den Provinziallandtagen du ſch die Aufcheif
„Provinziollandtagswahl“ und die Stimmzettel far die Warl n
zu den Kreistagen durch die Aufſchrift „Kecistagswahl“ kennt
lich zu machen ſind.

Die Auffchrift ſoll am oberen Rande
der Stimmzettel angebracht werden.

Berlin, den 7. Januar 1921.

Zimmermann.

Der Miniſter des Jnnern. Severing.
Veröffentlicht.

Weißenfels, den 18. Januar 1921.
Der Landrat. Zimmermann.

Betr. Wahlen zum Preußiſchen Landtag, zum
Provinziallandtag und zum Hreisigg

Die Waählerliſten für die Wihlen zum Preußiſchen
Landtag, Provinziallandtag und Kreistag liegen vor 23. bis
einſchließlich 30. Januar ds. Js im Stadtſekrerariat GRathaus)
während der Dienſtſtunden von 9-12 Uhr vormittags zu
jedermanns Einſicht aus. Wer die Wählerliſten für unrichtig
und unvollſtändig hält, kann dies bis zum Ablauf der Aus
legungsfriſt unter Beifügung der Beweismittel für ſeine Be
dauptungen, falls ihre Richtigkeit nicht offenkundig iſt, ſche ft
ch bei uns anbringen oder zu Protokoll geben.

Teuchern, den 260. Januar 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

Betrißſſt: Kreistags wahlen
Zur Durch führung der Kreistagswahlen im Land reiſe

Weißenfels hat der Kreisausſchuß auf Grund des Geſetzes,
betreffend die Wahlen zu den Provinziallandtagen und zu den
Kreistagen, vom 3. Dezember 1920 (G. S. 1921 S. 1) in
ſeiner geſtrigen Sitzung folgendes beſchloſſen
1. Die Zahl der im hieſigen Landkreiſe zu wählenden Kreie

tags Abgeordneten wird unter Zugrundelegung der Bevöl
kerungsziffer des Kreiſes nach der Volkszählung vom 8.
Oktober 1919, die 79 363 betrug, auf 26 feſtgeſetzt.
Zum Wahlkommiſſor wird der Landrat Zimmermann, zu
ſeinem Stellvertreter der Kreisdeputierte Schmidt ernannt.
Die Wahſvorſchläge ſind ſpäteſtens am 6. Februar ds. Js.
beim Wahlkommiſſar einzureichen.
Die BHeiſitzer des Wahlausſchuſſes erhalten Reiſekoſten
und Tagegelder in gleicher Höhe wie die Mitglieder des
Kreisausſchuſſes und der Kreiskommiſſionen. S
Die Wählerliſten ſind wie für die Wahl zum Landtag und
Provinziallandtag vom 23. Januar bis mindeſtens den
30. Januar ds. Js. einſchließlich auszulegen, da gemäß
Anordnung des Herrn Miniſters die Kreistagswahlen in
Verbindung mit den Wahlen zum Landtag und Provinzial
landtag ſtaitzufinden haben.

Weißenfels, den 18. Januar 1921.
Der Landrat.

I. Nachtrag
zu der Hundeſteuer- Ordnung

der Stadt Teuchern vom 29. November 1898.

Einziger Paragraph.
Der S 1 der Hundeſtener Ordnung erhält vom l. Okto

4.

Zimmermann.

tober 1920 ab folgende Faſſung
Für einen nicht mehr an der Mutter ſaugenden Hund

wird eine fährliche Steuer von 45 Mk. in halbjährlichen
Teilen und zwar in den erſten 14 Tagen eines jeden
Halejahres entricht.et. Das erſte Halbjahr erſtreckt ſich
auf die Zeit vom 1. April bis 30. Seprember.

Die Vorausentrichtung der Steuer für das ganze Jahr
iſt geſtattet.

Teuchern, den 1. November 1920
Der Magiſtrat. Schilken.

Die Stadtverordneten Verſammlung
Scharfenberg.

Vorſtehender III. Nachtrag wird genehmigt.
Merſeburg, den 3. Januar 1921

Namens des Betirks- Ausſchuſſes
Der Vorſitzende. Jn Vertr tnrg. Tr. Locſener.

Brotmarkerr.
Die für die Zeit vom 27. Dezember 1920 bis 23. Ja

nuar 1921 ausgegebenen gelben Brötmarken mit ſchwarz auf
gedrucktem O verlieren an 26 Januar 1921 ihre Gültigkeit.
Nach dieſem Tage dü fen die Bäcker und Mehlhändier dieſe
Marken nicht mehr annehmin. Die Bäcker und Mehihändler
haben dieſe Marken bis ſpätetens 31. Januar 1921 bei der
Getreide und Mehlſtelle abzuliefeen. Nach dieſem Tag
wird für dieſe Marken kein Mehl mehr geli fert.
Wveißenfels, den 18. Jannar 1921.

Der Vorſitzende d. Kreisaueſchuſſes. Zimmermann, Landrat.

Lebensmittel.
Am 22. Januar 1921 kommt bei dem Handelsmann

Hoferkorn Quearlt zum Preiſe von 1,05 für Pid. zum
Vorkan f.

Tenchern, den 20. Jannar 1921.
Der Magiſtrat.

Spareinlagen
nimmt bei unbedingter Sicherheit und gün-
ſtiger Verzimung entgegen

Annahmeſtelle der Sparkaſſe
des hanökreiſes Welssenfels

Näther.

Schilken.

Alle der 4. Gewerbeſteuerklaſſe An
gehörenden werden zu einer Beſprechung
über die am Sonnabend, den 22. Januar vor
mittag 9 Uhr in Weißenfels ſtattſindenden

Steuerausſchuß- Wahlen
in E. Schulzes Reſtaurant hier heute Freitag
abend 8 Uhr dringend eingeladen.

Mehrere Wähler.
Empfehle

ff. warme Wurſt
lowie friſche hausſchlachtene

Wurſtwaren.
Otto Vetſch.

e eEoko der Nüroberger Strafe
aioht am Sayrisohen Bahahef

hi

z verlzauſiSchlamm ins
Wohnzimmer- Se KctätuumnnSpeisezimmer- 2 Die erkannte W Wege

Aüchen-

Deraate Vor h er tat
Baslektignag unverbändleh

S 22 Aahugen Räder

geßern Abend im Gaſthuf zum
Löwen meinen Ueberzieher mit
genommen hat bitte ich, ſelbigen

Die Neuwahl zum P
Sachſen wird am 20. Februar ds. Js. erfolgen.

9 des Geſetzes vom 3. Dezember 1920 über dieder S 6 und

Fetriſfft Provinziallandtagswahlen.
covinziallandtagen der Prrss

Auf Grund

Wahl zu den Provinziallandtagen (G. S. 1921 S. hat
der Provinzialausſchuß der
ſchloſſen:

1. Die Geſamtzahl von
wird für die Provinz Sachſen

Provinz Sachſen folgendes be

Provinziallandtagsabgeordneten
auf 110 feſtgeſetzt;

2. Dieſe werden auf die Regierungsbezirke der Provinz wie

folgt verteilt
auf den Regierungsbezirk Magdeburg 44 Abgeordnete,

n Mecſeburg 47 an er v Erfart 19 t3. Zum Provinzialwablleiter wird beſtellt der Landes
hauptmann, Freiherr von Wilmowski, als deſſen Stellver
treter Londe Sstrat Geheimer Regierungsrat Skonieckt

A. zu Wahlkommiſſaren werden ernannt
a in den Landkreiſen

b. Stadtkreiſen
Zu StellvertreternB.

die Landräte,
„Oberbürgermeiſter.

der Wahlkommiſſare werden er
nannt de geſetzlichen Stellvertreter der Landräte (Kreis
dep

5. Die
aus zulegen

6. Die

Wahlliſten ſind

7. Die Beiſitzer des Wa

Veröffentlicht.
Weißenfels, den

atierte) bezw. Oberbürgermeiſter.
vom 23. Jannar ds. Js. ab

Waßhlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 6. Februar
ds. Js. beim Wahlkommiſſar des Wahlkreiſes einzureichen

hlausſchuſſes erhalten, ſoweit ſie
außerhalb ihres Wohnortes tätig ſind, auf Antrag Reiſekoſten.
und Tegegelder in Höhe der baren Auslager fär die Fahrt
und in Höhe des entgangenen Arbei sverdtenſtes.

Merſeburg, den 11. Januar 1921.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen

vn Wlmowski.

18. Januar 1921.
Der Landrat. Zimmermann.

Zeitzer Vieh

(Gegründet 1860,)

VerſicherungsSumme:
17512 560. Mk.

Gezahlte Verluſte
4341515. Mark
Sicherheitskapital

300 558. Mk.
Der Vorſtand des Vereins

hat die Verluſte im III. Vier
teljahr 1920 nach eingehender
Prüfung wie folgt anerkannt

bei Pferden 104 900 Mk.
bei Rindern 38810 Mk.
beiSchweinen 46 900, Mk.
Zur Deckung dieſer Verluſte

iſt die Einziehung eines Bei
trages von
Pfg. für de Verſicherungs

Mark bei Pferden,

Mark bei Rindern,
3 Pfg. für die Verſicherungs

Mark bei Schweinen
beſchloſſen worden.

Die Mitglieder werden zur
Zahlung dieſer Beiträge inuer
halb 14 Tagen veranlaßt.

Anträge auf Neuverſicherung
von Pferden, Rindern, Eſeln, Zie
gen Schofen und Schweinen wer

gungen von der unterzeichneten
Direktion und den bekannten
Vertreterſtellen ber t gern

tgegengenommen und hierzu
die gewünſchte Auskunft gern
erteilt. Die Lerſichert
zu erwartenden Fodlen brin
en wir unſeren Mitgliedern
in Exinne arg

Ze den 15. Jan. 1921.
Zeitz r-ViehVerſicherungs

Verein
Der Direktor M. Panzer.

Zahlung der
ſpäteſtens bie
hiermit
Nach At

die uiſtungen

ergebenſt

der Friſt müſſer
durch der

treffenden überſandt werden.
Teuchern, den 15. Jan. 1921.

H. Pohle.
Zwet roſſeecht

Foxterrier
zu verkapfen

Max Schmidt,
Bahnſtraße 6

Noch nicht getragener blauer

Cheviot- Anzug
(Maßarbeit) Friedensware mitt
lere Fieur, iſt zu verkaufen

Oberwerſchen 11.

Lin faſt neuer

Sportwagen
ſteht zu ver aufen, wo ſagt die

eJ. V.

Pr bſtetſtraße 11 abzulitfern. fxp d. d. Llattes.

verſicherungsverein

1), Pfg. für die Verſicherung Geſucht
3 Mäade, 1 Schuhmachergeſelle

den unter den günſtigſten Bedin

Die Mitglieder werden zur
betr. Prämie

incl. 31. Jaur.
veraulaßt.

Kirchl. Nachrichten
am Sonntag Septuageſimä.

(23 1. 21.) Kollekte für Sa
mariterherberge in Harburg.

Teuchern vormi tag 10 Uhr
Oberpfr. Plagemann. Von
l Uhr Kirchenwahlen.

Gröben: Nachmittag 1 Uhr
Oberpfe. Plagemann. Von
2——3 Uhr Kirchenwahlen.

Schelkau: Vormittag 9 Ußr.
Pf. Leitzmann. Von 10 bis
11 Uhr Kirchenwablen.

Unterwerſchen Von 2 3 Uhr
Kirchenwahlen.

Arhbeitsnachweis
Teuchern

Arnkkiche Meldeſtelle für alle
offene Stellen

Geſchäftszeit 8 bis 1 Uhr.
Geſucht werden:

für Maßarbeit.
Stellen ſuchen

4 Dienſtmädchen noch Teuchern,
1 Axbeiterfamilie, 1 verheira
teter wiebfätterer von aus
wärts, 1 Arbeiterfom lie, 1
Oſtermädchen, Tiſchletlehrling,
1 Schn iderlehrling.

Sant. Kolnne
v. Roten Kreuz.

e JAera tersGeneral ver sannn I

onnkag, d. 23. d.
abends 8 Uhr

in Burkhards Reſtaurant.
Tatesordaung:

Rechaungslage.
Wahl eines Zeug rwalters,
Geſchäfttiches.

Die Leitung

Krieger- Verein
„Prinz Friedrich Karl“
Sonntag, den 23 1. nachm.

Uhein tBoten v n Eiſtattunng de General-Perſammlung

üblichen Botenlohnes dem Be bei Kamerad Borkhardt.
Erſcheinen ſfämtlicher Mit

glieder iſt unsedingt nötig
Der Vorſtand

Verein deutſcher
Schäferhunde

Ortsgruppe Tencherm.
Auf die am Sonntag, den

1021 nachm. 3 Uhr im
„Gaſthef zur Sonne“ ſtatt
findende

JahreHauptverſammlung

machen wir unſere Mitglieder
aufmerkſam und bitten um zahl
retches Erſcheinen.

Gäſte willkommen.

Ler Vorſtand.

23



e e e eKonditorei
und Café:

Br. Billhardt
Pernsprecher 356.

Sonntag, den 23. Januar

von nachm. 4 Uhr

ünstler-Honzert
e

Vortragsvereinigung Teuchern.
Mittwoch den 26 Jannugr abends 8 Uhr

im „Gaſthof zum Löven“

öffenklicher Vorkrag.
Dr. Georg Caſperſohn, Maskau.
Von Zur N folaus zu Lenta.

Freie Ausſp ache
Bit ag zur Unvſt ndeckung 50 Efg.

Hehl g rüner Vaum.l den r
Yolkömnasenbal

von nachm. 4 Uhr an Hall.
Einlaß der Masken 6 Uhr

S Die zwei beſten Damen und Herren
masken und der ſchneidigſte Harlekin werden
prämiirt. Die Preiſe ſind bei Herrn Fiſcher,
Zigarengeſchef ausgeſtet.

Hier ladet freundüchſt ein

Geſellſchaft Asklepiag.

Reſtaurant Gröben m
genaghe d. 29 u Sountag, 30. Jan.n

Füc gute Ugterhiltung ſt ge ort
Hier u ladet ſein et t ein

A. Arlt.

Achtung Runthal e

c c c S

e
e

Refe ent;
Thema

Voranzarige.
grosVolks-

maskenball
e Sonntag d. 30. Jan. I921

Gustau Schinielt, Gastwirt.

Reſtanrant Runthal.n den 23. Janngr

die größte Naſe werd prämiiert
Saalpoſt

Hierzu
Runthol einSie Spielabtellnng des Ah Du vereins

die g. ſamte Einwohnerſch ft von Gröben

Capern,

empfi lt

gekrockneke Hteiupilze,
geräucherken

Oelſar dinen.

Wer Grresse,

Lachs,

Heringe in Helee

in allen Grössen

nun
Schaftstiefel
Arbeitsstiefel

Holzschuhe

Holzpantoffeln

Salamander Schuhhaus

Rud. Ziegler Nachf.

W nenangn IIIIIIIIIIIIIIII

See

Her Feinschmecker bevoreugt stets

Schokolode Noao
Aheinverkauf rn Et.
Ia
Zum Pfannkuchenbacken empfehle ich:

Palmin
Ia helles Speiſe-Ol
feinſtes Pflaumenmus

Rob. Näther.
Gr undſtück

5 mit Wohnung und Laden in
zu kaufen, evtl. zu pachten geſucht.

erbeten an Herm. Wittig, Meuſelwitz, S
Poſtſtr.

empfiehlt

RangoonBVollreis
a Pfind 4,40

Wercd. GreSsSe,

Majoran
zum Schlachte empfiehlt

G. Lantzgz.

Eine tragende
i

ſteht zu verkauf n
Weiße f(ſerſtr. 16.

Schwarzbrauner
Hennn e

auf den m „Lux hörend
entlau f.ab zu geben bei

Max Ko be,
Mühle Gröb n.

An getroffen bei
L. Buſch.Gröben-Ru thol.

Acht in

ve v
vor 10

Horwitt
Zeiten Ball epieltlhuate I.

Spuartuenrginguang

S e e re e

e m Bahnho ſ.GSportplaß am Bahnho.
Sonnkta 9. e 23. Man

s e
UhrZeiten Balispi- ehe W

Spoptuersiningaung Teuchern W.
I

Sschälegemangschaft
Teuchern i.

Gegen Belohnung

nicht zu a
Mädchen

kann, als Stütz
Frau Geheimrat Hacker,

Teucherg.

Eine Frau
geſucht. Zu eif og. in d. Exp.dieſes Biat 8.

an
Dank.

i Nür die e henBeweise der rélleneilnahme beim e grä h
nis unserer viel zu truh

nen, lieben
Gertruck

Könben wir es nicht un-
h terlassen unsern herz-

M Sprechen Ivsbesondere
Dank für die Kranz-

und Geldepende und den
d Paten für das
sehöne Sterbekle d undh er die sie zur

ten Ruhe trugen
letz-

In Namen der Hinter-
bliebenen

So Ren
e e S t

SFandwirſſchaſtl. Lerein

e

Suche für 1. Februar ein

aus Filer Familie, das koche

zum r r ehen aufs Lind

S e

M dahingeschiedenen Klei-
Shefelſhmiere

M lehsten Dank auszu-

9 Wir werden ihn ein ehrendes Ande n

Faw. Bai! M itgohass

Sonntag, den 23. Jannar wachtnittags 3 n
findet im Gaſihef zum grünen Bau n eine

Freidenker- Verſammlung
ſtatt.

TagesordnungWarum müſſen wir aus der Landeskirche aanſheden

und unſere Kinder von Religion befceien.
Referent Genoſſe Beuthan, Weißenfels.
Es werden hiermit alle diejentgen, vog Teuchern

urd Umgegend, die aus der Landeskirche ausgeſchied en ſtade
eingeladen

Der Ginbergfer.
Sonntktag, den 23. Jannar nachmittog 3 Uhr

6eneralversammwlung.
Einheitsverband d. Kriegsbeſchädigten

und Hinterbliebenen
Orktsaruppe Teuchern.

Ter Vorſtand.Keichsvereinig. ehem. Kriegsgefangener

Ortsgruppe Teuchern und Umgegend.
Am 23. Jan. 1921 nachmittag 2 Uhr im Nords. H f.

éxtra-Versammlung.
Wegen wichti er Tagesordnung iſt das Erſche nen aller

Mit glieder unbediigt erforderlich.

Der Vorſtand.
f. Teuchern u. Amg.

Sonnabend, den 22. Hezembrr nachmittag 5 UhrVersammilung
m Htl zum Löwen

Wegen Vo t ag e ward um pünktliches und zah reiches
Erſchei en gebetenn Der Vorſtand.
Wirrhaar Möpllertes Zimmer

U ermieſten. J f.Mi 19fauf zu den kö ſten Weiſe
Albert Hetrerann, Feiſen.

Todes Anreige.

Ein treues Mutterherz hat aufgehört. zu
schlagen

Gestern verschied nach eurzein aber
schweren Leiden meine liebe gut Fran ineere

Areksorgen Mutter, S. werten t Tante
Frau Anna hathiebe

geh Kölke
im Alter von 41 Jahren

In tiefem Schmerz der schwergeprüfte Gatte
Paul Mathiebe und Kinder
Fam Lehniger geb Rölke Leipzig

Kurt Rölke, Leipzig
Karl Rölke, Teuchern
Alfred Rölke, Teuchern
Robert Mathiebe,

oharrottenburg
Oskar Mathiebe,

Charlottenburg.
Beerdigung Sonntag nachm. 4 Uhr.

a

7

Die Beerdigung der

Frau Martha Rupsch
geb. Kablisch

ßudet Sonnabend vormittag 10 Uhr nicht von
der TLeichenballe, sondern vom Trauerhause
Oberstr. 6 nus Statt
Zugehende Krangspenden werden dort entgegen-

genommen.

Nachruf.
Am 17. Januar 1921 verschied Herr

Lehrer Hugo Franz
n ;hdem er seit dem Jahre 1906 an hiesiger

ehule segensreieh gewirkt hatte
L gider v es ihm nieht vergönnt, seinen

wvohblyverdienten Ruhestand in den er ab 1. d
Mts. eingetreten War, lange zu ge niessen

bewahren ePedchern, den 29 Januar 1921
Namens d. Schul ideputation

Schilken, gBürgermeister.

unthal.

ch iſtleirung, Truck nnad Verlag von e
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